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4~r scb,riftlichenpar,lämehtarischenAnfrage der' 'AbgeO.rdneten Zli+ll 

Nati9Aa.;trat PjfEIFER, .und Genossen (SPÖ) ~Nr.2279/J, v. 4.7-.1975, 
betreffend EinkO.mmensentwicklung der in der La...71dwirt'schafttäti"" 
gep.. Bevölkerung,,'," " . 

."., ,l 

Anfrage: 
." ... ;;':.,. 

Wie haben sich die Einkommen in der Landwirtschaft seit dem 
J~e 1970"~ntwi~k~1 t ?' 

(, ~. .;""' j ,~. 

AntwO.rt: 

Die Ei,nkommensentwicklung der bäuerlichen Bevölkerung wird in 
den alljährlich 9.em Nationalrat vorgelegten Berichten über die 
Lage der Landwi;rtschaft eingehend aufge~zeigtund analysiert. Aus 
diesen Berichten ist für 1·970 bis 1973' folgende Entwicklu.1'lg der 
wesentliOhenEinkommensgrößen ersichtlich: 

! i 

Landwirtschaftliches Jährliche Gesamtein- jäb.rliche 
EinkO.mmen ",Brhöhung kommen Erhöhung 

,8 je Familien (Voll- ),arbe:ita- PrO.z.ent S ~. Betrieb Prozent 
kraft 

'.:, .. -
1970 290611 8' " 90~227 7 .. 
1971 320377 9 98.958 10 
1972 39,,247 21 113.678 15 
1973 44 .. 6&+ 14 130.326 15 

," 

Unter dem Landwirtschaftlichen EinkO.mmen ist der Geldw'ert jener 

.. ' 

Gütermenge zu verstehen, den die bäuerliche Familie im Laufe eines 
Wirtschaftsjahres verbrauchen kann, O.hne das anfängliche Vermögen 
(Anfangsreinvermögen) zu vermindern. Das Gesamteinkommen umfaßt 
das .Landwirtschaftliche und das Neben-Einkommen (Nebenerwerosein­
kO.mmen und 8ozialeinkommen sowie öffentliche Zuschüsse für be-
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triebliehe Zwecke)Q 

Die Ergebnisse stammen von freiwillig buchführenden Voll-

und Zuerw'erbsbetrieben und stellen jeweils dEU~ Bundesdurchschnitt . . -, 
dar. ZW:Lsch~I2- and. inne~'hc::lb der verschiedenen Betriebsgruppen er- .. 

gaben sich insbesondere .nach Bs;;triebsgröße;. Betriebstyp und den 

fachlichen Fähigkeiten der einzelnen. 'BewirtsCl'l:8.rt'er erhebliche 

Unterschiede.. Im allgemeinen zeigt sich, daßfl.lichengrößere: Be·';;..· 

triebe unter sonst ähnlichen Voraussetzungen eilli:ommensmäßig 

in der Regel besser. abschneiden als kleinere, ebenso erzielten 

Ackerbaubetriebe gfu"lstigere EillJcommen als Gründlandbetriebe 

ähnlicher Größe. Die Möglichkeiten zur Einkommensschöpfung aus 
. . 

dem Waldbau wirkten sich in den vergangenen Jahren positiv" 
r: 

lIesemteinkommen aus. 
' .. 
,',I, . 

Die EiJ:biVicklung von 1973 auf 1974. wax in den einzelnen Pro­

duktionslagen äußerst unt,erschied,lich. Die Wa0hstumsrate .. des .._. 

J..Iandwirtschaftiichen Einkommens je Famj)ienarbei takraft lag 

bei' 13 %. Die EirL'k:ommenshöhe betrug 50.262 8, Das Ge.samtein-. . 

kommen je Betrieb stieg um 11 % auf 145.012 So' Die innerlang.-

wirtschaftliche Disparität hat sich verstärkto 

Für den Zeitraum 1970 bis 1974 ergibt sich somit eine Erhöhung 

des Landwirtschaftlichen Eilli{ommens je Familienarbeitskraft um 

'70 % (von 29'0611 auf 500262 S-;-) und des G~'semteinkommens je 

Betrieb um 61 % ( von 90.22'7 auf 1450012' S). 
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